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Internationaler Tag der Familie unter dem Motto:

Die Familienexperten – Kinderbetreuung
nach Maß
Informationsbörse für Familien am 15. Mai 2013 
im Familienzentrum „Spiel-Spaß-Kindertreff“ e. V./ 
Mehrgenerationenhaus 
Plauen, Albertplatz 12, 15:00 – 18:00 Uhr

Angebote für Familien Akteure
Vortrag „Wenn Nahrungsmittel uns krank machen“ Volkshochschule des Vogtlandkreises,
15:30 – 16:30 Uhr und Außenstelle Auerbach
16:45 – 17:45 Uhr
Präventionsspiel „Jule und Tim“ Teddybär e. V. Vogtlandkreis
Safety Kids Selbstbehauptungskurs für ab 5-Jährige
Selbsthilfegruppe für Betroffene von sexueller Gewalt
Familienpflege
Informationen zu „Pflege und Unterstützung im Alter“ sowie Pflegenetzwerk Vogtlandkreis
„Pflege und Unterstützung von pflegenden Angehörigen“
Messestand (Lesen- und Schreibenlernen Fortbildungsakademie der Wirtschaft 
im Erwachsenenalter) (FAW) gGmbH Plauen,
Rätsel rund um den Freistaat Sachsen Koordinierungsstelle Koalpha
Vorleseaktion
Präsentation der Plauener Tafel, der Kleiderkammer, Arbeitsloseninitiative Sachsen e. V.
des Tagestreffs mit Suppenküche und 
Beratungen zu SGB II und III
Infostand zur Frauenschutzwohnung und DRK, KV Auerbach e. V.
zur häuslichen Gewalt
Infostand Elterninitiative Hilfe für Behinderte und 

ihre Familien im Vogtland e. V.
Kinderschminken Medizinische Kosmetik, 

Kathrin Richter, Rodewisch
Infostand Kaleb e. V.
Informationen zum Bildungs- und Teilhabepaket sowie Jobcenter Vogtlandkreis
zur Qualifikationsoffensive: Qualifizierung verbessert 
die Startchancen auf dem Arbeitsmarkt, 
Förderung der Arbeitsaufnahme, 
Angebote für Alleinerziehende
Kreativangebote, Infostand zur Familienpflege und Deutscher Kinderschutzbund
Babysittervermittlung, Vorstellung des Kurses OV Plauen e. V.
„Starke Eltern – starke Kinder“
Infostand – Erziehungsberatung, AWO Vogtland Bereich Reichenbach e. V.
Pränataldiagnostikfachberatungsstelle, 
Schwangerenberatung, Entwicklungspsychologische 
Beratung für Eltern mit Kleinkind, 
Elterngeld, Elternzeit
Informationen zu Beratungs- und Gruppenangeboten Diakonisches Werk, Stadtmission Plauen e. V.

Familien- und Erziehungsberatungsstelle
Vereinbarkeit Beruf und Familie Netzwerk „Familienbewusste Unternehmen“
Kindertageseinrichtungen und Tagespflege im Vogtlandkreis Jugendamt

Sieger des kreislichen Wettbewerbs
„Familienfreundlichste Stadt und Gemeinde 2013“
stehen fest

Familienfreundlichste
Stadt ist Auerbach 
und Steinberg die famili-
enfreundlichste Gemeinde
Zum 4. Male veranstaltete der
Vogtlandkreis nach 2007, 2009
und 2011 den Kreiswettbewerb
um die familienfreundlichste
Kommune. In der nach Ostern
stattgefundenen Juryauswertung
um beste Angebote, Hilfe, Bera-
tung, Wohnraum und Betreuung
von und für Familien steht dieses
Wertungsergebnis fest. Bis Ende
März konnten sich die 40 vogtlän-
dischen Kommunen beteiligen,
für die neun Städte und Gemein-
den, darunter Adorf, Oelsnitz,
Reichenbach, Schöneck, Mulden-
hammer, Weischlitz und Eichigt
ihre Anträge einreichten. 

In der Wettbewerbsauslobung
sind wir der Bitte der Bürger-
meister nachgekommen, den
Wettbewerb nach Stadt und Ge-
meinde zu trennen, um die Er-
gebnisse besser vergleichen zu
können, so die Organisatorin
Gleichstellungsbeauftragte Vero-
nika Glitzner. Zu den ausgelobte
Kriterien gehörte unter anderem:
familienrelevante soziale und kul-
turelle Infrastruktur, die Ange-
bote der Familienbildung, wirt-
schaftliche Hilfen für Familien,
Wohnungswesen und Siedlungs-
gestaltung sowie die Beteiligung
von Familien an kommunalpoli-
tischen Entscheidungen und die
Verankerung der Familienpolitik

in der jeweiligen kommunalen
Verwaltung.

Auch mit dem vierten Aufruf un-
terstrich Landrat Dr. Lenk, dass
das Thema Familiengerechtigkeit
aktueller denn je ist. In Zeiten de-
mografischen Wandels suchen Fa-
milien nach einem geeigneten
Wohnort und Lebensmittelpunkt.
Familienfreundlichkeit lässt sich
am ehesten dort erreichen, wo
man die Situation kennt, also am
besten in den vogtländischen
Kommunen. Der kreisliche Wett-
bewerb sollte wieder dazu dienen,
diese Zukunftsfähigkeit unter die
Lupe zu nehmen, Ansporn zu ge-
ben und mit praktischen Zu-
kunftsmodellen nachahmenswerte
Beispiele aufzuzeigen. „Unsere
Familien sollen sich in der Re-
gion wohl fühlen und über den
Wettbewerb eine Orientierung be-
kommen, wo dies am besten mög-
lich ist“, so Landrat Dr. Lenk.
Diesbezüglich kann die Resonanz
auf den Wettbewerb nicht befrie-
digen. 

Bis zur Auszeichnungsveranstal-
tung des Wettbewerbes wird der
Landrat den Kreisvorstand des
Sächsischen Städte- und Gemein -
detages um einen Vorschlag bit-
ten, ob und wie dieser Wettbe-
werb fortgeführt werden kann. 

Unter die Erzieher in Kitas mischen sich
immer mehr männliche Kollegen

Kinder sind unsere Zukunft
Noch sind die männlichen Erzie-
her in vogtländischen Kinderta-
gesstätten eine beinahe verschwin-
dende Minderheit. Von den 1.373
Erziehern sind 26 männlichen Ge-
schlechts, gerade einmal zwei Pro-
zent, aber dennoch sind sie auf
dem Vormarsch. 

Einer von ihnen ist Christian
Schädlich, der in der Kindertages-
stätte „Sonnenwirbel“ in Schöneck
die Kleinsten betreut, eine Gruppe
Krippenkinder. Die Arbeit mit klei-
nen Kindern bereitet mir einfach
Freude. Ihnen etwas beizubringen
und mit ihnen zu spielen, ist einfach
toll. Es macht Spaß, tagtäglich zu
erleben wie sie sich entwickeln. In
dieser Altersgruppe sieht man das
beinahe jeden Tag, schwärmt der
Vati einer anderthalbjährigen Toch-
ter von seiner Aufgabe als Erzieher.
Kinder sind unsere Zukunft, sie
sollten wohlbehütet und umsorgt,
aber auch selbstständig, aufwach-
sen. Wir bringen ihnen den sozia-
len Umgang bei und fördern sie da,
wo es möglichst viele Ansätze gibt.

„Schon in meiner Jugend habe ich
mich viel um meine Cousinen und
Cousins gekümmert. Da reifte be-
reits der Wunsch, später einmal mit
Kindern zu arbeiten. Als sich für
mich die Chance dazu ergab, er-
griff ich sie und drückte drei Jahre
lang im Schulungszentrum Witt in
Auerbach auf dem zweiten Bil-
dungsweg die Schulbank zum Er-
zieher.“ 

Bereut hat er diese Entscheidung
bis heute kein einziges Mal. Er fühlt
sich wohl mit seinen 17 weiblichen
Kollegen und rund 190 Kindern der
Kindertagesstätte „Sonnenwirbel“
in Schöneck. „Wir sind ein gutes
Team. Vielleicht sollte in jeder Kita
mindestes ein Mann sein“, scherzt
er. (pdk)

Erzieher Christian Schädlich in-
mitten seiner ihm anvertrauten

Krippenkinder
. 
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